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DIE FRAUENARBEIT. 

In glücklicher Farbenwahl ausgeführt, 
die Arbeit zu .einem der hervorragend­
ften Objecte der Ausftellung geftaltete. 

Als ein reizender, abfonderlicher 
Schmuck des Raumes, welcher die 
Frauenarbeiten fafste, erfchienen die 
Producte der weiblichen Hausinduftrie 
mehrerer cislcithanifchen Provinzen 
Oefterreichs, der Länder Tirol, Steier-. 
mark, Dalmatien, Mähren, ·Schlelien, 
Galizien und Bukowina. S te i e r m a r k 
und Ti r 0 I hatten nur wenig einge­
fandt, das edlere einige fchimmernde 
Goldhauben, geftickte Kopftücher und 
ein "Almtuch" mit rother Kreuzftich­
arbeit, die nette Hülle, mit welcher 
die Körbe überdeckt werden, in denen 
die Almerin Butter und Käfe von der 
Alpe zu~ Thai hinabträgt. Auch 
Da Im a ti e n hatte nur wenige Objecte 
gebracht '. einige geflickte Hemden, 
rothe Käppchen mit Silber geftickt, 
ein Flechtwerk aus Aloefäden, gewebte 
Teppiche und Satteltafchen. Von die­

. fen Dingen, unter welchen lich nam~nt­
lich die Webereien {lurch orientalifche 
Schönheit in Farbe und Zeichnung auf 
das Günftigfte darftellten, war drüben 
im Induftriepalafte eine bedeutend 
gröfsere Zahl ausgeftellt. Dort fahen 
wir die Kreuzfticharbeit des Nordens • 
in füdlicher Farb.enmifchung prangend, 
auf den Hemden der Manner und 
Frauen neben dem Schnürfaume an­
gebracht, de·r hier wohl in dürftiger 
Geftalt erfchien, aber denilOch fein 
altes Recht als durchsichtige R.andver-

c, .. zierung in den linnenen Gewändern 
behauptete. Neben diefen Arbeiten 
nordifcher Technik fchimmerten die StaDd~ild Rauch's, von Fr. Drake. 

. Goldbenähungen in Schnürchen und 
Flitter auf den Oberkleidern der Männer und in den Schleiern der Frauen, darunter 
II1anche reizende Zeichnung, wie Ge Perlien und Griechenland brachten, während an 
anderer Stelle der groteske, derbe Schmuck flavifchen Urfprungs zu Tage trat, die 
Metallverzierungen an Hals und Bruft, die derben Knöpfe und Ketten, die bun-
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